
Neue Unterkunft in Petershausen

Konstanz (pm/sap) Die Stadt hat eine
weitere Flüchtlingsunterkunft in der
Bücklestraße eröffnet. Die Räumlich-
keiten waren bisher zur Unterbringung
unbegleiteter minderjähriger Flücht-
linge genutzt worden. Durch die vor-
herige Nutzung der Räume habe Vieles

aus dem Bestand erhalten bleiben kön-
nen, erklärt die Stadt. So verfüge das
870 Quadratmeter große Gebäude nun
nach kleinen Umbaumaßnahmen über
vier Gemeinschaftsküchen und -sani-
tärräume. Hier finden die 74 Geflüchte-
ten eine Unterkunft, bis sie in eigenen
Wohnraum ziehen können. Die Unter-
kunft ist nämlich nur eine Zwischenlö-
sung: Die Räume stehen für maximal 18
Monate zur Verfügung, danach beginnt
die Entwicklung des Gebiets durch die
Vorarlberger Unternehmensgruppe i+R.

Auf dem ehemaligen Siemensareal sol-
len hunderte Wohnung entstehen.

Dem Landkreis Konstanz wurden
nach Angaben der Stadt in diesem Jahr
bisher 110 Geflüchtete zugewiesen.
Mittelfristig müssten die Städte und
Gemeinden des Landkreises jedoch
rund 4000 Flüchtlinge integrieren. Da-
von seien etwa zehn Prozent in den Ge-
meinschaftsunterkünften in Konstanz
untergebracht. 141 Personen lebten be-
reits in den Anschlussunterkünften im
Zergle, in Egg und der Schottenstraße.

In der Bücklestraße ziehen in
diesen Tagen 74 Flüchtlinge unter
anderem aus Syrien, Afghanistan,
Gambia und Eritrea ein

Konstanz – Am Pfingstwochenende be-
ginnt die Open Air-Saison in Konstanz
– traditionell mit einem Fest im Stadt-
garten, das seit 16 Jahren bei Jung und
Alt genauso beliebt ist wie bei Studen-
ten und Familien. Das Umsonst und
Draußen-Festival Open See des Vereins
Kulturladen findet von Freitag, 18. bis
Sonntag, 20. Mai im Stadtgarten statt.
Unter anderem mit diesen drei Künst-
lern und Bands:
➤ Freitag ab 19 Uhr: Am Eröffnungstag
bringen die Veranstalter in Zusammen-
arbeit mit dem Kulturzentrum K9 die
regionale Kulturszene auf die Bühne.
Dieses Jahr mit dem Fokus auf die Welt
des Tanzes. Mit dabei sind unter ande-
rem die Whirling Wizards, ein Schwei-
zer Ensemble, das eine neue, zeitge-
nössische Bühnenform des Drehtanzes
zeigt. Manche kennen diesen Tanz viel-
leicht aus dem Türkei-Urlaub. Die Tän-
zer drehen sich mit ihren charakteris-
tischen weißen Leinengewändern mit
ausgebreiteten Armen um die eige-
ne Achse. „Der Drehtanz ist mir hei-
lig. Er hat etwas so Erhabenes, dass ich
schweigen möchte in seiner Gegen-
wart“, sagt Leiterin Nicole McLaren. Sie
kann sich vier Stunden lang um die ei-
gene Achse drehen.
➤ Samstag ab 19 Uhr: Dieser Abend ge-
hört den Bands aus der Region. Einen
musikalischen Wettstreit haben sie be-
reits hinter sich: Alle fünf haben sich im
März erfolgreich gegen die Konkurrenz
durchgesetzt und spielen sich nun im
Stadtgarten unter freiem Himmel die
Seele aus dem Leib. Mit dabei um 19
Uhr: Pancakes & Photography aus Kon-
stanz und Tübingen. Als Garage Punk
und Alternative Rock beschreiben sie
selbst ihren Stil, der aber in viele musi-
kalische Richtungen geht.
➤ Sonntag ab 14 Uhr: Mit dem diesjäh-
rigen Motto „Sechs Kontinente –  Ein
Festival“ wird es zum Abschluss des
Festivals eine Reise um die Welt geben
– kulinarisch wie musikalisch. Mit da-
bei sind Künstler aus Nord- und Latein-
amerika, Asien, Afrika, Australien und
Europa. Und Bahur Ghazi ś Palmyra,
ab 16.15 Uhr. Der syrische Komponist
Bahur Ghazi lebt in der Schweiz, spielt
Oud, eine Arabische Laute, und schreibt
Musik für Jazzformationen, klassische
Orchester und Theater.

Auftakt in den Musiksommer

V O N S A  N D  R A  P F A N  N E R

➤ Open See am Wochen-
ende im Stadtgarten

➤ Künstler aus Konstanz
und der ganzen Welt

Alle Künstler
➤ Tänzer: „Amasing“ Acapella, Swing in
Konstanz & Co., spanische Folklore aus
Radolfzell, Kids der Czerner Dance Acade-
my, Whirling Wizards, Popping Mike & Co.,
Die Seismonauten.
➤ Regiobands: Pancakes & Photogra-
phy (Indie, Konstanz/Tübingen), Shambo-

lic Shrinks (Rock, Zürich), Prince Akongo &
Afro Express (Afro-Kubanischer Jazz, Bo-
denseekreis), Delirious Mob Crew (Indie-
tronic, Frauenfeld), Kiš (Gitarrenpop, Kon-
stanz).
➤ Interkulturelles Fest mit Kinder-
programm: La César Pavón Orkestar,
Kakerlaki, Bahur Ghazi’s Palmyra, Good-
shield Aguilar, Joe Rain, Strom & Wasser,
Make Like A Tree, Django’s Tigers.

GUTEN MORGEN

Der kleine Rückschlag hat sie nicht
verzagen lassen. Als Nadine Maik-

ler vor zwei Jahren bei der ARD-Sen-
dung „Immer wieder sonntags“ auftrat,
flog sie gleich raus. Dabei hatte sie sich
so viel vorgenommen, sie wollte mit ih-
rem Lied „Freispruch“ neue Fans ge-
winnen. Die Zuschauer hatten aller-
dings eindeutig für ihren Konkurrenten
Marco Wahrstaetter angerufen. 21 zu 79
Prozent lautete am Ende das Ergebnis.
Diese musikalische Niederlage hakte
die Konstanzer Jura-Studentin damals
schnell ab und hielt an ihrem Plan fest,
Schlagersängerin zu werden. Singen,
das sei nicht nur eine Leidenschaft, das
sei eine Berufung, sagte sie in einem In-
terview mit dem SÜDKURIER. Bestärkt
in ihrem Bestreben hatte sie der Ge-
winn eines Talentwettbewerbs von En-
tertainer Hansy Vogt. Konstanz hat sie
zwischenzeitlich den Rücken gekehrt.
Nadine Maikler ist in Stuttgart gelan-
det. Und bastelt weiter an ihrer Karri-
ere. Nach ihrem Umzug im November
sei sie Teil des singenden Stuttgarter
Stadtprinzenpaars und damit Prinzes-
sin Nadine I zu Stutengarten geworden,
erklärt sie. Und zwischenzeitlich hat sie
einen weiteren poppigen Volskmusik-
titel veröffentlicht. „Unser Moment“
heißt er. Im Gegensatz zu „Freispruch“
hat sie ihn textlich nicht mit ihrem Be-
ruf, der Juristerei, in Verbindung ge-
bracht. Es sei ein Lied zum Tanzen,
basierend auf einer realen Geschich-
te über Freundschaft, Zusammenhalt
und der Botschaft, den Augenblick zu
genießen, erklärt Nadine Maikler. Weil
sie Konstanz immer noch so verbunden
ist, hat sie das Video dazu in der Stadt
gedreht. In dem sie mit einer Schlange
kuschelt. „Popschlager neu definiert“,
fügt sie hinzu. Der Titel stieg gleich in
die Charts ein. Das lässt hoffen. Wenn
es auch damit, und überhaupt nichts
wird, hat Nadine Maikler ja ihr anderes
Standbein: derzeit ist sie Referendarin
am Landgericht Stuttgart. Vielleicht
wird sie mal die erste „singende Rich-
terin“. Hufschmiede, Wirte und Land-
wirte haben es ja auch schon zu diesen
Ehren geschafft.

philipp.zieger@suedkurier.de
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Nächster Anlauf

AAGGEENNDDAA

JÜDISCHE KULTURWOCHEN

Lesung mit Michel
Bergmann fällt aus
Die für den heutigen Mittwoch
geplante Lesung mit Michel
Bergmann im Bürgersaal Kon-
stanz, im Rahmen der Jüdi-
schen Kulturwochen Boden-
see in Konstanz, fällt laut einer
Pressenotiz aus organisato-
rischen Gründen aus. Michel
Bergmann liest am 17. Mai
um 19 Uhr im Augustinum
Überlingen.

ROSGARTENMUSEUM

Blick in die Konstanzer
Kriminalgeschichte
Verbrechen erschütterten die
Menschen auch im alten Kon-
stanz und sie waren sehr wohl
bewegt von den oft brutalen
Strafen, die für gerechten Aus-
gleich sorgen sollten. In der
Vergangenheit war aber die Be-
wertung der verschiedenen De-
likte oft erheblich anders, als es
dem modernen Rechtsempfin-
den entspricht. Carola Berszin
gibt mit ihrer Führung am mor-
gigen Donnerstag, um 16 Uhr,
im Rosgartenmuseum in der
Rosgartenstraße einen Einblick
in die Kriminalgeschichte der
Stadt Konstanz.

ARCHITEK TUR

Reise mit Jürgen Tietz
durch Europa
Das Architekturforum Kons-
tanz-Kreuzlingen lädt am heu-
tigen Mittwoch zu Vortrag und
Buchvorstellung „Monument
Europa – Wie Baukultur euro-
päische Identität stiftet“ von
Architekturkritiker Jürgen Tietz
ein. Beginn ist um 19 Uhr im
Vortragssaal von „Das Trösch“,
Hauptstraße 42, in Kreuzlin-
gen. Der Autor will die Besu-
cher mit auf eine kulturge-
schichtliche Reise zu Orten und
Monumenten, Epochen und Er-
eignissen mitnehmen – zu den
Eckpfeilern in einer sich wan-
delnden Welt. Seine grenzüber-
schreitenden Beobachtungen
sollen dazu einladen, sich in
Europa wiederzuerkennen und
den Prozess des Wandels aktiv
und gemeinsam zu gestalten.

ZIMMERBÜHNE

Musik, Gedichte und
freie Texte
Eine Entführung mit Cemba-
lo ins 17. Jahrhundert, Wollust
und Tugend, Carpe diem und
Memento mori, Schein und
Sein – der Barock war eine Zeit
voller Gegensätze. In einer Col-
lage aus Musik, Gedichten und
freien Texten lassen die Cem-
balistin Sophie Nawara und der
Schauspieler Thomas Fritz Jung
die Gefühlswelt jener Epoche
aufleben. Die Veranstaltung
findet am Freitag, 18. Mai, und
Samstag, 26. Mai, jeweils um
20 Uhr in der Zimmerbühne in
der Niederburg, St. Johanngas-
se 2, statt. Reservierung unter
(0 75 31) 91 72 63 oder: angelika.
homburger@googlemail.com.

Konzert mit
Mut zu Neuem
Der Musikverein
Wollmatingen wag-
te bei seinem Früh-
jahrskonzert vor 400
Gästen in der Woll-
matinger Halle ein
Experiment, das ge-
lang: Zum Programm
des 75-köpfigen
Orchesters gehörte
das Stück „The ma-
chine awakes“ mit
elektronischen Tech-
nobeats. Zudem gab
es unter anderem
modernen Pop und
Schlagerklassiker im
Gewand symphoni-
scher Blasmusik.
B I L D : MU  S I KV  ER  E I N

LEUTE aus Konstanz

Neues Vorstandsteam
Die Verdi-Senioren haben einen neuen Vorstand für die nächsten vier Jahre gewählt
(v.l.): Rudi Gerspacher, Werner Konstanzer, Bernhard Hanke (Beisitzende), Gabi
Straschewski (Vorsitzende), Angelika Böhl (Beisitzende), Birgit Urban (2. stellver-
tretende Vorsitzende), Dorothee Pfund (Beisitzende), Reinhold Braun (1. stellver-
tretender Vorsitzender) und Gerda Binder (Beisitzende). B I L D : VE  RD  I - SE  N I OR  EN 

Sein Schweizer Exil
hat Bahur Ghazi (Mit-
te) die Möglichkeit
gegeben, seine Kunst
weiterhin auszuüben,
ohne die tägliche Be-
drohung durch die Bru-
talität des Krieges im
Nacken. Er spielt am
Sonntag mit seinen
Schweizer Jazz-Kolle-
gen Patricia Draeger,
Christoph Baumann,
Luca Sisera und Dario
Sisera. B I L D : PR 

Sie stehen am Freitag
mit anderen Tän-
zern auf der Bühne
des Stadtgartens:
Die Whirling Wizards
sind ein Schweizer
Ensemble. Unter der
künstlerischen Leitung
von Nicole McLaren
zeigen sie eine neue,
zeitgenössische Büh-
nenform des orienta-
lischen Drehtanzes.
B I L D : PR 

Pancakes and Photo-
graphy heißt die Band,
die das Regioband-
festival am Samstag
mit Punk eröffnet.
Gegründet haben sie
sich im Sommer 2017
– nachdem sie sich
zum Pfannkuchenes-
sen und Fotografieren
getroffen hatten und
plötzlich einige Song-
ideen hatten. B I L D : PR 

Nicht Pop, sondern poppige Volksmusik: Na-
dine Maikler in Aktion. B I L D : PR  IV AT
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